
 
 
 
Grußwort der Präsidentin des Landessportbundes Hessen, Juliane 

Kuhlmann, anlässlich der DOSB-Mitgliederversammlung am 2. 
Dezember 2023 in Frankfurt 

 
 

Es gilt das gesprochene Wort 
 
 
Herr Präsident, lieber Thomas, 
meine Herren Ministerpräsidenten Rhein und Bouffier, 
Herr Stadtrat Professor Gwechenberger 
meine Damen und Herren Abgeordneten, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
 
im Namen des Landessportbundes Hessen begrüße ich Sie alle 
anlässlich der 20. DOSB-Mitgliederversammlung hier in Hessen und 
heiße Sie herzlich willkommen. 
 
Sie alle sind hier bei uns in Frankfurt an diesem Wochenende gut 
aufgehoben, denn mein Bundesland zeichnet sich durch eine große 
Sportfreundlichkeit aus, die ich an gleich mehreren Punkten festmachen 
kann: Unsere Sportvereine genießen hier eine umfassende Beratung 
und Förderung in Hessen und bieten den Menschen vor Ort 
hervorragende Möglichkeiten, ein bewegtes und gesundes Leben zu 
führen. Die Mitgliedszahlen unserer Vereine sprechen eine deutliche 
Sprache, wie wichtig das Angebot der Vereine für die Hessinnen und 
Hessen ist. Dass wir hier gute Rahmenbedingungen für unsere Vereine 
haben liegt nicht zuletzt auch daran, dass wir eine unaufgeregte und 
sehr partnerschaftliche Zusammenarbeit mit einer sportfreundlichen 
Landesregierung und einem nicht minder sportfreundlichen Hessischen 
Landtag pflegen. Und schließlich dürfen wir uns seit vielen Jahren über 
sportbegeisterte Minister und Ministerpräsidenten freuen. Und aus 
meiner Sicht spricht nichts gegen die Annahme, dass dies auch in der 
neuen hessischen Legislaturperiode ab dem 18. Januar 2024 so sein 
wird. 
 
Wir haben eine sehr umfangreiche Tagesordnung zu bearbeiten und 
deswegen werde ich mich kurz fassen und nur zwei Themen, die mir 
ganz besonders am Herzen liegen, ansprechen. 



 
Erstens: Wir leben in innen-, außen- und haushaltspolitisch unruhigen 
Zeiten. In diesen Zeiten tun wir gut daran, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, mit Selbstbewusstsein auf die politischen Dimensionen des 
Sports und vor allem der Sportvereine hinzuweisen, an die integrations- 
und inklusionspolitischen Potenziale zu erinnern und die 
gesundheitspolitischen Beiträge des Sports ins Gedächtnis zu rufen. 
Darüber hinaus bildet der Sport ein breites bildungspolitisches Spektrum 
ab und sorgt gleichzeitig für Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. 
Diese und viele weitere politischen Dimensionen des Sports begründen 
die öffentliche Förderung und stehen für ein eigenständiges „Politikfeld 
Sport“.  
 
Die Sportorganisation haben geholfen, die Pandemie zu überwinden, sie 
betreuen Geflüchtete und übernehmen vielfältig gesellschaftliche 
Verantwortung. Deswegen möchte ich die Gelegenheit heute nutzen, 
dass so viele politische Vertreterinnen und Vertreter hier anwesend sind 
und ihnen zurufen: Der Sport ist eine nicht zu unterschätzende 
gesellschaftliche Bewegung, die zupackt, sich für demokratische Werte 
stark macht und für den Zusammenhalt in der Gesellschaft sorgt. 
Berücksichtigen Sie bei Ihren Überlegungen für die Zukunftsfähigkeit 
dieses Landes den organisierten Sport in ihren Konzepten! 
Die Kürzung der Sportförderung im Haushaltsentwurf des Bundes ist 
eine Kürzung der Investitionen in Lebensqualität. Sie ist unverständlich 
und auch geradezu unpolitisch. Ich hoffe deshalb weiterhin darauf, dass 
der Sport für seine wichtigen Beiträge für ein starkes Deutschland auch 
bedarfsgerecht im Bundeshaushalt ausgestattet wird. Der Titel des 
Koalitionsvertrages der Ampel lautet: „Mehr Zukunft wagen“. Und ich 
appelliere an die Bundespolitik: „Wenn Sie mehr Zukunft wagen wollen, 
dann wagen Sie mehr Sport“! 
 
Der zweite Punkt, der mich umtreibt, ist ein Wunsch: nämlich, dass der 
gesamte organisierte Sport ein starkes Zeichen setzt gegen 
Antisemitismus und für eine Solidarität mit unseren jüdischen 
Freundinnen und Freunden. Wir stehen fest an der Seite der Makkabi-
Vereine und der jüdischen Gemeinschaft. Wir werden es nicht 
akzeptieren, dass sportliche Begegnungen von Makkabi-Vereinen bzw. 
unter Beteiligung von israelischen Teams zunehmend nur unter 
Polizeischutz oder unter Ausschluss der Öffentlichkeit stattfinden 
können. Wir sind auch als Sport zu Wachsamkeit und Zivilcourage 
aufgerufen, liebe Kolleginnen und Kollegen. Der Ausgrenzung der 
jüdischen Sportvereinsmitglieder nach 1933 als Teil der 
nationalsozialistischen Verfolgung stellen wir heute unsere Solidarität mit 



den Jüdinnen und Juden in Deutschland entgegen und bekennen uns 
dazu klar und öffentlich dazu. 
 
Und damit, meine Damen und Herren, möchte ich schließen und uns 
allen eine spannende Mitgliederversammlung wünschen. 
 
Seien Sie alle nochmals herzlich willkommen im Sportland Hessen! 
 

 

 

2. Dezember 2023 


